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m Rahmen meines einjährigen Studiums an 
der University of Delaware, USA, habe ich 
ein Projekt durchgeführt, das auf einer zwei-
wöchigen Mitarbeit im „Delaware Shorebird 
Project“ basiert. 
Jedes Frühjahr stoppen hunderttausende 

Zugvögel in Delaware Bay auf ihrer Reise von ihren 
Sommerhabitaten in verschiedenen Teilen Südameri-
kas, der Karibik oder den Südstaaten der USA zu ihren 
Brutgebieten in der arktischen Tundra, um ihren Kör-
per mit neuen Energiereserven auszustatten. Delaware 
Bay ist einer der größten und wichtigsten Zwischen-
stopps für die Zugvögel in der West-Atlantischen Flug-
bahn. Jedoch verringert sich leider von Jahr zu Jahr die 

Anzahl der Vögel, die in Delaware Bay stoppen. Aus 
diesem Grund trifft sich dort seit 1997 jedes Frühjahr 
ein internationales Team aus Ornithologinnen und Or-
nithologen, Freiwilligen sowie Studentinnen und Stu-
denten, um die Migrationsmuster, Gesundheit und 
Größe der Vogelpopulationen zu erforschen, sowie die 
Bedrohungen, denen die Vögel auf ihrer Wanderung 
ausgesetzt sind, zu identifizieren und diesen entgegen-
zuwirken. Die Daten tragen dazu bei, ein internationa-
les Konservierungs- und Schutznetzwerk für Zugvögel 
und ihre Lebensräume aufzubauen (vgl. Delaware De-
partment of Natural Resources and Control). 

Meinem Aufenthalt in dem direkt am Strand gele-
genen Projekthaus ging die Entwicklung von drei For-
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schungsfragen voraus, auf welche ich durch meine 
tägliche Mitarbeit in allen Bereichen des Projekts Ant-
worten gefunden habe. 

Warum ist Delaware Bay 
ein so populärer Zwischen-
stop für viele Zugvögel? 

Der wichtigste Grund dafür ist, dass die Ankunfts-
zeit der Vögel mit der Laichzeit der Pfeilschwanzkreb-
se übereinstimmt, die jedes Jahr im Mai / Juni zum 
Laichen in unglaublich hoher Anzahl nachts in Dela-
ware Bay an Land kommen. Die Pfeilschwanzkrebse 
vergraben ihre grünen Eierpakete im Sand. Aufgrund 
ihres sehr hohen Protein- und Fettgehalts stellen diese 
eine ausgezeichnete Nahrungsquelle für die Vögel dar. 
Eine Zu- oder Abnahme der ablaichenden Pfeilschwanz-
krebse in Delaware Bay geht daher mit einer Zu- oder 
Abnahme der Vogelpopulationen in dem Gebiet einher. 

Welche Vogelarten sind in 
Delaware Bay am meisten 
vertreten? 

Obwohl in Delaware Bay viele verschiedene Vogel-
arten anzutreffen sind, sind es der Knutt (Calidris ca-
nutus), der Steinwälzer (Arenaria interpres), der San-
derling (Calidris alba) und der Sandstrandläufer 
(Calidris pusilla), die dort am häufigsten rasten und 
daher auch im Fokus des Projekts stehen. 

Welche Aktivitäten werden 
im Delaware Shorebird 
Project durchgeführt?  

Die Arbeit im Projekt war sehr vielseitig. Täglich 
haben wir an verschiedenen Strandabschnitten die 
Anzahl der Vögel nach Arten aufgenommen. Außerdem 
haben wir dort vor allem nach markierten Vögeln Aus-
schau gehalten und deren individuelle Codes notiert. 
Darüber hinaus haben wir Vogelfänge durchgeführt, 
um Vögel zu beringen und mit einer grünen, individu-
ell gekennzeichneten Flagge (jedes Land besitzt eine 
Farbe; die Farbe für Vögel, die in den USA markiert 
werden, ist grün) auszustatten sowie zu messen und 
zu wiegen. Teil des Projekts war es auch, täglich Stich-
proben der Pfeilschwanzkrebseier zu entnehmen und 
diese auf Quantität und Qualität zu überprüfen. 

Meine Zeit als freiwillige Mitarbeiterin im „Delaware 
Shorebird Projekt“ hat es mir nicht nur ermöglicht, ein 
ausgefallenes Auslandsprojekt zu präsentieren, sondern 
auch einmalige Einblicke in spektakuläre Naturphä-
nomene zu bekommen, die in dieser Weise nur an sehr 
wenigen Orten weltweit beobachtbar und erlebbar sind.
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